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©  Röntgendiagnostikeinrichtung. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Röntgendiagnostikein- 
richtung  zur  Erzeugung  von  Röntgenbildern  mit  ei- 
nem  Röntgenbildverstärker  (4)  sowie  einem  Detektor 
(14)  zur  Messung  der  mittleren  Bildhelligkeit  in  ei- 
nem  Dominantenbereich  des  Ausgangsschirmes  des 
Röntgenbildverstärkers  (4),  wobei  Mittel  (22  bis  28) 
vorhanden  sind,  durch  die  die  Größe  und  Lage  des 

Dominantenbereiches  veränderbar  ist.  Die  Mittel  wei- 
sen  ein  Rollband  (22)  aus  undurchsichtigem  Material 
auf,  in  das  mehrere  Öffnungen  (26  bis  28)  als  Meß- 
felder  angebracht  sind.  Dadurch  lassen  sich  auf  klei- 
nem  Raum  eine  Vielzahl  von  unterschiedlichen  Do- 
minantenbereichen  einstellen. 
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RÖNTGENDIAGNOSTIKEINRICHTUNG 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Röntgendiagnostik- 
einrichtung  zur  Erzeugung  von  Röntgenbildern  mit 
einem  Röntgenbildverstärker  sowie  einem  Detektor 
zur  Messung  der  mittleren  Bildhelligkeit  in  einem 
Dominantenbereich  des  Ausgangsschirmes  des 
Röntgenbildverstärkers,  wobei  Mittel  vorhanden 
sind,  durch  die  die  Größe  und  Lage  des  Dominan- 
tenbereiches  veränderbar  ist.  Derartige  Einrichtun- 
gen  dienen  zur  fernsehmäßigen  Bildwiedergabe  so- 
wie  zur  Anfertigung  von  Einzelbildern  und  Bildse- 
rien,  wobei  der  Detektor  dazu  dient,  die  mittlere 
Bildhelligkeit  in  dem  Dominantenbereich  konstant 
zu  halten. 

In  der  DE-A-31  27  648  ist  eine  derartige  Rönt- 
gendiagnostikeinrichtung  beschrieben,  bei  der  im 
parallelen  Strahlengang  der  zwischen  Ausgangs- 
leuchtschirm  des  Röntgenbildverstärkers  und  Fern- 
sehkamera  angeordneten  Optik  ein  Teil  durch  ei- 
nen  Spiegel  ausgeblendet  wird,  der  einem  Detektor 
mit  wählbarem  Dominantenbereich  zugeführt  wird. 
Die  Auswahl  erfolgt  dabei  durch  eine  einem  Photo- 
multiplier  vorgeschaltete  Dominantenscheibe.  Der 
Einstellung  von  Form,  Lage  und  Größe  des  Domin- 
antenbereiches  durch  die  Dominantenscheibe  sind 
aber  durch  deren  Größe  Grenzen  gesetzt. 

Bei  derartigen  Röntgenbildverstärkern  ist  es 
allgemein  üblich,  je  nach  Größe  des  zu  betrachten- 
den  Objektes  und  einer  gewünschten  Vergrößerung 
den  Röntgenbildverstärker  in  seinem  Format  umzu- 
schalten,  so  daß  gleiche  Flächen  auf  dem  Ein- 
gangsleuchtschirm  eine  unterschiedliche  Fläche 
auf  dem  Ausgangsleuchtschirm  beleuchten.  Da- 
durch  läßt  sich  eine  Vergrößerung  des  zu  untersu- 
chenden  Objektes  auf  einfache  Weise  erreichen. 
Als  nachteilig  erweist  sich  hier  aber,  daß  durch  die 
Umschaltung  des  Röntgenbildverstärkerssich  der 
Dominantenbereich  verändert.  Dies  kann  dadurch 
verhindert  werden,  daß  für  jede  Einstellung  des 
Röntgenbildverstärkers  eine  entsprechende  Öff- 
nung  in  der  Dominantenscheibe  vorgesehen  ist,  die 
dann  verstellt  wird.  Das  bedeutet  aber,  daß  für  jede 
gewünschte  Form  und  Lage  der  Dominante  mehre- 
re  dem  Abbildungsmaßstab  des  Röntgenbildver- 
stärkers  entsprechende  Öffnungen  vorgesehen  sein 
müssen,  so  daß  die  Dominantenscheibe  sich  in 
unerwünschter  Weise  vergrößert  und  unhandlich 
wird. 

Die  Erfindung  geht  von  der  Aufgabe  aus,  eine 
Röntgendiagnostikeinrichtung  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  zu  schaffen,  bei  der  sich  die  Möglich- 
keiten  der  Wahl  des  Dominantenbereiches  bei  nur 
geringer  Baugröße  erhöht. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Mittel  ein  Rollband  aus  undurch- 
sichtigem  Material  aufweisen,  in  das  mehrere  Öff- 

nungen  als  Meßfelder  angebracht  sind.  Dadurch 
wird  erreicht,  daß  sich  auf  kleinem  Raum  eine 
Vielzahl  von  in  Lage  und  Form  verschiedenen  Do- 
minantenbereichen  unterschiedlicher  Größe  auf 

5  einfache  Weise  einstellen  lassen. 
Eine  einfache  Veränderung  des  Meßfeldes  für 

den  Detektor  erhält  man,  wenn  das  Rollband  durch 
einen  Antriebsmotor  getrieben  wird,  wobei  der  An- 
triebsmotor  mit  einer  Transportrolle  verbunden  ist. 

w  Es  hat  sich  als  vorteilhaft  erwiesen,  wenn  die 
Transportrolle  mit  einer  ein  Spannmoment  erzeu- 
genden  Drehfeder  verbunden  ist.  Der  Transport 
des  Rollbandes  kann  ebenfalls  dadurch  bewirkt 
werden,  wenn  der  Antriebsmotor  mit  einem  Zahn- 

75  rad  versehen  ist,  das  in  eine  in  dem  Rollband 
angebrachte  Perforation  für  den  Transport  eingreift. 
Dadurch  wird  auch  erreicht,  daß  eine  sichere  und 
schlupffreie  Steuerung  der  Meßfelder  erfolgen 
kann.  Dabei  hat  es  sich  als  vorteilhaft  erwiesen, 

20  wenn  die  Transportrolle  mit  entgegengesetzt  wir- 
kenden  Spannvorrichtungen  versehen  sind.  Ein  ein- 
facher  Wechsel  der  Mittel  kann  erreicht  werden, 
wenn  das  Rollband  in  einer  Kassette  eingebaut  ist. 
Die  Steuerungszeitkann  verkürzt  werden,  wenn  das 

25  Rollband  ein  Endlosband  ist. 
Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  eines  in 

der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispieles 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

FIG  1  ein  Blockschaltbild  einer  erfin- 
30  dungsgemäßen  Röntgendiagno- 

stikeinrichtung, 
FIG  2  einen  Ausschnitt  der  in  FIG  1 

dargestellten  Röntgendiagnostik- 
einrichtung  mit  erfindungsgemä- 

35  ßem  Rollband  und 
FIG  3  bis  5  perspektivische  Ansichten  von  in 

FIG  2  dargestellten  Rollbändern. 
In  der  FIG  1  ist  eine  Röntgenröhre  1  darge- 

stellt,  die  von  einem  Hochspannungsgenerator  2 
40  betrieben  wird  und  ein  Strahlenbündel  aussendet, 

das  einen  Patienten  3  durchtritt  und  auf  den  Ein- 
gangsleuchtschirm  eines  Röntgenbildverstärkers  4 
ein  Strahlenbild  wirft.  Der  Röntgenbildverstärker  4 
setzt  das  Strahlenbild  in  ein  sichtbares  Bild  auf 

45  dem  Ausgangsleuchtschirm  18  um.  An  den  Rönt- 
genbildverstärker  4  ist  eine  Optik  5  gekoppelt,  die 
ein  Basisobjektiv  6  und  ein  Kameraobjektiv  7  ent- 
hält.  Durch  diese  Objektive  6  und  7  wird  das  Aus- 
gangsbild  des  Röntgenbildverstärkers  4  auf  dem 

so  Target  19  einer  Fernsehkamera  8  abgebildet.  Das 
Ausgangssignal  der  Fernsehkamera  8  wird  in  ei- 
nem  Videoverstärker  9  verstärkt  und  auf  einem 
Monitor  10  wiedergegeben. 

In  dem  telezentrischen  Strahlengang  11  zwi- 
schen  dem  Basisobjektiv  6  und  dem  Kameraobjek- 

2 
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tiv  7  ist  ein  Spiegel  12  angeordnet,  der  einen  Teil 
der  parallel  verlaufenden  Strahlen  seitlich  aus  dem 
telezentrischen  Strahlengang  11  lenkt.  Eine  weitere 
Optik  13  erzeugt  auf  einem  Detektor  14,  beispiels- 
weise  einem  Photomultiplier,  ein  Bild.  Der  Detektor 
14  ist  mit  einem  in  einer  Steuervorrichtung  15 
angeordneten,  nicht  dargestellten  Meßverstärker 
verbunden.  Die  Steuervorrichtung  15  weist  einen 
Einstellerl  6  für  den  Sollwert  der  Helligkeit  auf  und 
ist  zur  Belichtungssteuerung  an  dem  Hochspan- 
nungsgenerator  2  angeschlossen. 

In  der  FIG  2  ist  der  Strahlengang  des  Basisob- 
jektives  6  und  Kameraobjektives  7  genauer  darge- 
stellt.  Das  von  einem  Punkt  auf  dem  Ausgangs- 
leuchtschirm  18  des  Röntgenbildverstärkers  aus 
divergierende  Licht  wird  vom  Basisobjektiv  6  erfaßt 
und  in  den  telezentrischen  Strahlengang  11  mit 
parallel  verlaufenden  Strahlen  umgewandelt.  Das 
Kameraobjektiv  7  erfaßt  den  Strahlengang  11  und 
bildet  den  Punkt  durch  sein  konvergierendes  Strah- 
lenbündel  auf  dem  Target  19  der  Fernsehkamera  8 
ab. 

In  dem  telezentrischen  Strahlengang  1  1  ist  der 
Spiegel  12  angeordnet,  der  auch  durch  ein  Prisma 
gebildet  sein  kann.  Vor  der  Spiegelfläche  ist  eine 
erste  Linse  20  der  Optik  13  angeordnet.  Im  Ab- 
stand  hinter  dem  Spiegel  12  ist  eine  zweite  Linse 
21  vor  dem  Detektor  14  angeordnet,  die  das  Bild 
auf  den  Detektor  14  weiterleitet.  Die  Optik  13  ist  so 
eingestellt,  daß  das  Ausgangsbild  des  Röntgenbild- 
verstärkers  4  vollständig  in  der  Bildebene  auf  ei- 
nem  vor  der  Linse  21  für  den  Detektor  14  angeord- 
neten  Rollband  22  abgebildet  werden  kann.  Das 
Rollband  22  deckt  zur  Bestimmung  des  Meßfeldes 
der  Dominante  Teile  des  Ausgangsbiides  des 
Röntgenbildverstärkers  4  ab,  so  daß  nur  die  übrig- 
gebliebenen  Teile  zur  Belichtungssteuerung  beitra- 
gen  können. 

In  FIG  3  ist  ein  derartiges  erfindungsgemäßes 
Rollband  22  dargestellt,  das  auf  zwei  Transportrol- 
len  23  und  24  aufgewickelt  ist.  An  der  Transportrol- 
le  24  ist  ein  Antriebsmotor  25,  beispielsweise  ein 
Schrittmotor,  angebracht,  der  durch  eine  nicht  dar- 
gestellte  Steuerung  mit  Einstellmitteln  17  für  die 
Wahl  der  Dominante  verbunden  ist.  Die  Transport- 
rolle  23  kann  mit  Mitteln  zur  Rückstellung  oder  zur 
Erzeugung  eines  Spannmomentes,  beispielsweise 
einer  Drehfeder,  verbunden  sein,  so  daß  das  Roll- 
band  22  zwischen  den  Transportrollen  23  und  24 
gespannt  ist. 

Das  Rollband  22  weist  mehrere  Öffnungen  26 
bis  28  verschiedenster  Form,  Lage  und  Anzahl  auf. 
Diese  Öffnungen  26  bis  28  bestimmen  die  jeweili- 
gen  Dominantenbereiche,  die  zur  Messung  heran- 
gezogen  werden.  In  der  in  FIG  3  dargestellten 
Stellung  des  Rollbandes  22  gelangt  der  Strahlen- 
gang  29  der  Linse  20  durch  die  Öffnung  27  und 
wird  dadurch  beschränkt.  Die  zweite  Linse  21  bil- 

det  dann  die  Reststrahlen  auf  dem  Detektor  14  ab, 
so  daß  nur  der  durch  die  Öffnung  27  hindurchdrin- 
gende  Anteil  des  Strahlenganges  zur  Messung  bei- 
trägt. 

5  Das  Rollband  22  kann  aus  jedem  lichtundurch- 
lässigen  Material  erstellt  sein.  Vorzugsweise  läßt 
sich  eine  Metall-  oder  eine  Kunststoffolie  verwen- 
den. 

In  der  FIG  4  ist  eine  weitere  Antriebsart  für  das 
w  Rollband  22  dargestellt.  Der  Antriebsmotor  25  ist 

mit  einem  Zahnrad  30  verbunden,  das  in  einer 
Perforation  31  für  den  Transport  eingreift.  Zur 
Spannung  des  Rollbandes  22  sind  die  Transportrol- 
len  23  und  24  jeweils  mit  entgegengesetzt  wirken- 

15  den,  nicht  dargestellten  Vorrichtungen  zur  Erzeu- 
gung  eines  Rückstell-  oder  Spannmomentes  verse- 
hen.  Dies  können  beispielsweise  Drehfedern  sein. 

In  FIG  5  ist  das  Rollband  22  als  Endlosband 
dargestellt.  Dieses  läuft  wieder  über  die  Transport- 

20  rollen  23  und  24.  In  eine  Perforation  31  greift  dabei 
das  Zahnrad  30  des  Antriebsmotors  25  ein,  der 
gesteuert  durch  die  Steuervorrichtung  eine  Verstel- 
lung  der  Dominante  bewirkt.  Zwischen  den  beiden 
Trumen  des  Rollbandes  22  kann  ein  Spiegel  32 

25  angeordnet  sein,  der  eine  Ablenkung  des  Strahlen- 
ganges  29  auf  den  in  dieser  Figur  nicht  dargestell- 
ten  Detektor  14  bewirkt.  Der  Detektor  kann  aber 
auch  direkt  zwischen  den  beiden  Trumen  angeord- 
net  sein.  Zur  Verringerung  der  Größe  der  Anord- 

30  nung  zur  Meßfeldausblendung  kann  bei  einer  gro- 
ßen  Anzahl  von  Öffnungen  26  bis  28  das  Endlos- 
band  mittels  Umlenkrollen  mäanderförmig  geführt 
sein. 

Anstelle  eines  motorischen  Antriebes  ist  auch 
35  eine  manuelle  Betätigungdes  Rollbandes  22  bei- 

spielsweise  durch  Rasten  oder  durch  einen  Dreh- 
kopf  möglich. 

Das  Band  kann  auch  in  Kassetten,  ähnlich  Roll- 
filmkassetten  in  Photoapparaten,  eingebaut  sein.  In 

40  diesem  Fall  ist  ein  schneller  Wechsel  möglich. 
Durch  die  erfindungsgemäße  Ausführung  der 

Ausblendung  der  Dominantenmeßfelder  durch  das 
Rollband  22  erhält  man  eine  Röntgendiagnostikein- 
richtung,  bei  der  beliebig  viele  Meßfelder  in  beliebi- 

45  gen  Größen  und  Lagen  auf  dem  Band  unterge- 
bracht  werden  können.  Die  Meßfeldfiguren  und  de- 
ren  Anordnung  können  dabei  entsprechend  den 
Kundenwünschen  angepaßt  werden.  Diese  Rollbän- 
der  22  zur  Bestimmung  der  Meßfeldgröße  der  Do- 

50  minante  können  bei  Bedarf  vom  Service  leicht  ge- 
wechselt  werden. 

Patentansprüche 

55  1.  Röntgendiagnostikeinrichtung  zur  Erzeugung  von 
Röntgenbildern  mit  einem  Röntgenbildverstärker 
(4)  sowie  einem  Detektor  (14)  zur  Messung  der 
mittleren  Bildhelligkeit  in  einem  Dominantenbereich 

3 



EP  0  437  650  A1 

des  Ausgangsschirmes  des  Röntgenbildverstärkers 
(4),  wobei  Mittel  (22  bis  28)  vorhanden  sind,  durch 
die  die  Größe  und  Lage  des  Dominantenbereiches 
veränderbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Mittel  (22  bis  28)  ein  Rollband  (22)  aus  un-  5 
durchsichtigem  Material  aufweisen,  in  das  mehrere 
Öffnungen  (26  bis  28)  als  Meßfelder  angebracht 
sind. 
2.  Röntgendiagnostikeinrichtung  nach  Anspruch  I, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Rollband  (22)  10 
durch  einen  Antriebsmotor  (25)  verstellbar  ist. 
3.  Röntgendiagnostikeinrichtung  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  An- 
triebsmotor  (25)  mit  einer  Transportrolle  (24)  ver- 
bunden  ist.  75 
4.  Röntgendiagnostikeinrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Transportrolle 
(23)  mit  einer  ein  Spannmoment  erzeugenden 
Drehfeder  verbunden  ist. 
5.  Röntgendiagnostikeinrichtung  nach  Anspruch  1  20 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  An- 
triebsmotor  (23)  mit  einem  Zahnrad  (30)  versehen 
ist,  das  in  eine  in  dem  Rollband  (22)  angebrachte 
Perforation  (31)  für  den  Transport  eingreift. 
5.  Röntgendiagnostikeinrichtung  nach  Anspruch  5,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Transportrollen 
(23,  24)  mit  entgegengesetzt  wirkenden  Spannvor- 
richtungen  versehen  sind.  7.  Röntgendiagnostikein- 
richtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Rollband  (22)  in  30 
einer  Kassette  eingebaut  ist. 
8.  Röntgendiagnostikeinrichtung  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Rollband  (22)  ein  Endlosband  (FIG  5)  ist. 
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